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Flüchtlinge ziehen
in das Seehotel um

Von Matthias Kranz

Hemsbach. Die Suche nach einer
neuen Unterkunft für die rund 80
Flüchtlinge, die in der ehemaligen
Uhlandschule untergebracht sind,
ist beendet. Die Stadtverwaltung
wird die Menschen jetzt doch im
Seehotel unterbringen. Am Don-
nerstag sollen die ersten Familien
umziehen. Bis zum 16. Juli soll die
frühere Grundschule geräumt sein.
Das Gebäude ist im Besitz der Woh-
nungsbaugenossenschaft Familien-
heim Rhein-Neckar, die an dieser
Stelle Geschosswohnungen realisie-
ren möchte. Die Suche nach einer
geeigneten Unterkunft für die
Flüchtlinge hatte Ende des Jahres
eine Krise in der Kommunalpolitik
ausgelöst. Ursprünglich hatte die
Stadt auf dem aufgegebenen Areal
des TCWiesensee Container errich-
tenwollen. Für den Standort, der im
Besitz der Kommune ist, gab es zu-

Kommunalpolitik: Die ersten Familien verlassen am Donnerstag die Uhlandschule. Stadt unterzeichnet Mietvertrag mit neuem Eigentümer.

nächst eine breite Mehrheit im Ge-
meinderat. Als dann die Ausfüh-
rungsplanung verabschiedet wer-
den sollte, versagte eine Mehrheit
des Entscheidungsgremiums der
StadtverwaltungdieGefolgschaft. In
der Zwischenzeit hatte es vielfach
Proteste gegen den Plan gegeben,
ein Flüchtlingsdorf so nah an Hans-
Michel-Halle und Alla-hopp-Anlage
zu errichten.

Aus derMitte des Gemeinderates
wurde unter anderem das Seehotel
als Alternative vorgeschlagen, das
der Landkreis seit vielen Jahren als
Flüchtlingsunterkunft angemietet
hat, aber aufgrund nachlassender
Flüchtlingszahlen nicht mehr voll
belegt hatte. Bürgermeister Jürgen
Kirchner sah im vergangenen Jahr
aber keine Möglichkeit einer Eini-
gungmit demEigentümer, der nach
seiner Aussage eine zu hohe Forde-
rung gestellt hatte. Die Zeit drängte.
Der Mietvertrag mit der Familien-

erklärte. Ab September sollen die
Flüchtlingedannerneutumziehen–
nämlich in das Nebengebäude des
Seehotels, das zu diesem Zweck von
derStadtnochrenoviertwerdensoll.
Ein entsprechender Mietvertrag
wurde bereits unterzeichnet – zwi-
schen der Stadt und dem neuen Ei-
gentümerdesSeehotels,dasmittler-
weileverkauftwurde.HattendieKri-
tiker amStandortTennisgeländeam
Ende doch recht? Bürgermeister
Kirchner reagiert verhalten auf diese
Frage. „Es war die einzige Lösung,
die wir hatten“, sagt er, „ob es auch
die bessere Lösung ist, bleibt frag-
lich.“ Die Containersiedlung hätte
eine Unterbringung in Familienver-
bündenmöglichmachensollen.Da-
von hatte sich die Stadt bessere Vo-
raussetzungen zur Integration der
betroffenen Flüchtlingsklientel ver-
sprochen. Das sei in dem früheren
Hotel jetzt nicht mehr möglich, be-
dauert Kirchner.

heim war bereits im vergangenen
Sommer ausgelaufen und wurde
einmalig um ein Jahr verlängert,
nachdem ein zuvor ausgeguckter
Standort für eine Containersiedlung
am Rohrwiesenweg aus natur-
schutzrechtlichen Gründen ge-
scheiterte. Eine weitere Verlänge-
rung des Mietvertrages war ausge-
schlossen, weil das Unternehmen
sein Bauprojekt jetzt startenmöchte
und die Uhlandschule dazu abrei-
ßen will. Auch die Stadt hat ein gro-
ßes Interessedaran,weil hier einho-
her Anteil an Sozialwohnungen ent-
stehen soll. Jetzt ist es offenbar doch
zu einer vertretbaren Lösung für die
Nutzung des Seehotels gekommen.
Die Stadt hat dazubis September ei-
nen Untermietvertrag mit dem
Rhein-Neckar-Kreis abgeschlossen,
derdieUnterkunftnichtmehrbenö-
tigt, aber bis zu diesem Zeitpunkt
noch angemietet hat, wie Bürger-
meister Kirchner jetzt aufNachfrage

Die Tage der Uhlandschule als Flüchtlingsunterkunft sind gezählt. Bis zum 16. Juli soll die frühere Grundschule geräumt sein. ARCHIVBILD: PHILIPP REIMER

Zu den kühlen Oasen der Stadt
Hitzeknigge und Hitzekarte:Weinheim gibt Hilfestellung für die heißen Tage. In der Weststadt vor Ort am 8. Juli.

Weinheim.36Grad,undeswirdnoch
heißer. Wie können die Städte und
Gemeinden den Menschen dabei
helfen, eine Erleichterung zu finden
– vor allem älteren Personen oder
auch jenen, die nicht mehr so fit
sind? Das ist eine der wichtigen Fra-
gen unserer Zeit. Die Stadt Wein-
heim ist dabei ein Stück weiterge-
kommen.DieGroßeKreisstadt stellt
online einen Stadtplan mit schatti-
gen Plätzen zur Verfügung. Hierzu
hat das Amt für Soziales, Jugend, Fa-
milieundSenioren inZusammenar-
beit mit dem Amt für Vermessung,
Bodenordnung und Geoinformati-
on eine spezielle Karte entwickelt,
dieallenBürgerndieschattigenPlät-
ze und Trinkwasserbrunnen in der
Stadt zeigt. Die Karte findet man im
Geoportal der Stadt Weinheim – auf
der Homepage der Stadt Weinheim
oben rechts unter „Stadtplan/Geo-
portal“, danndie „KühlenOrte“ auf-
rufen–oderübereinenQR-Codeauf
der Rückseite des Faltblattes „Hitze-
knigge“, der an den öffentlichen
DienststellenderStadtundanande-
ren frequentierten Orten ausliegt.

Der Hitzeknigge ist ein kompak-
ter Flyer mit allerlei Tipps und Hin-
weisen für dieWochen, in denendie
großeHitze kommt.KatjaHaller, die
bei der Stadt für Seniorenthemen
zuständig ist, macht das Faltblatt
derzeit auf einer Tour bekannt. Am

tuelle Lücken in der Karte zu mel-
den. Sollten Bürger oder auch Gäste
feststellen, dass ein schattiger Platz
fehlt oder zusätzliche Informatio-
nen benötigt werden, kann das di-
rekt per E-Mail an jugend-sozia-
les@weinheim.de gemeldet werden.
Die Karte wird dann jeweils aktuali-
siert. Die Aktionen seien ein wichti-
ger Bestandteil der städtischen Be-
mühungen, die Lebensqualität in
Weinheimzuverbessernundaufdie
Herausforderungen des Klimawan-
dels zu reagieren, betont Dana
Scheil, die Leiterin desAmtes für So-
ziales, Jugend, Familie und Senio-
ren. „Die interaktiveKartemit schat-
tigen Plätzen sowie der Hitzeknigge
sind wichtige Schritte, um die hei-
ßen Sommermonate sicherer und
angenehmer zu gestalten“, be-
schreibt Katja Haller. Sie wünscht
den Bürgern und Gästen: „Bleiben
Sie cool und genießen Sie den Som-
mer indenschattigenOasenunserer
Stadt!“

i KatjaHallerwirdgemeinsammit
Gabriele Ullrich-Stark vom
Stadtseniorenrat am Dienstag,
8. Juli, ab 14Uhr am„Markthaus
– Lebensmittel“-Markt Wein-
heim in der Kurt-Schumacher-
Straße 1 den Hitzeknigge vertei-
len und für Fragen zu Verfügung
stehen.

im öffentlichen Raum unterwegs
sein sollten und unseren Mitmen-
schen beispielsweise Wasser rei-
chen, wenn wir sehen, es könnte
hilfreich sein.“

Und auch der Stadtseniorenrat
verteilt den Hitzeknigge bei den
kommenden Veranstaltungen und
Gruppen.DieseAktionen sollenhel-
fen, die heißen Tage angenehmer
und erträglicher zu gestalten. Mit
den steigenden Temperaturen und
immer häufigeren Hitzewellen wird
es zunehmend wichtiger, dass Städ-
te und Gemeinden Maßnahmen er-
greifen, um ihre Bürger zu schützen.
Schattige Plätze bieten eine will-
kommene Erholung vom heißen
Wetterund tragendazubei, hitzebe-
dingte Gesundheitsprobleme zu
verhindern.

Die Hitzekarte der Stadt Wein-
heimumfassteineVielzahlanOrten,
die während der heißen Sommerta-
ge Schatten spenden. Darunter be-
finden sich öffentliche Parks, schat-
tige Plätze an Gewässern oder auch
kühle Orte in Gebäuden, die Abküh-
lung ermöglichen.Oberbürgermeis-
terManuel Justwirbt: „Wir ladenalle
Bürgerinnen und Bürger ein, die
Karte zu nutzen und ihre schattigen
Lieblingsplätze zu entdecken.“

Da die Karte sicherlich nicht lü-
ckenlos alle Orte inWeinheim bein-
haltet, ruft die Stadt dazu auf, even-

Freitag war sie im Dorfcafé in Rip-
penweier. In Weinheimer Super-
märkten wird sie den Hitzeknigge
demnächst mit kleinen Wasserfla-
schenundFächern verteilen. Sie be-
schreibt: „Wirmöchtenaufmerksam
machen, mit Menschen ins Ge-
sprächkommen,über kühleOrte in-
formieren und die Wichtigkeit des
Trinkens fürdieGesundheit.Gleich-
zeitig zielt es auf ein achtsamesMit-
einander, dass wir alle aufmerksam

Am Trinkbrunnen am Dürreplatz können
sich Durstige erfrischen. BILD: STADT

Arbeit von
neun bis fünf
Da sitzt sie, Tränen kullern aus

den weit aufgerissenen Augen,
und sie fragt fassungslos: „Wo soll
das denn hinführen?“ Das Video
einer jungen Berlinerinmacht der-
zeit die Runde. Es geht darin umdie
Arbeitsbedingungen der Berufs-
einsteigerin, die siemit atemloser
Stimme schildert: „Da sind Leute,
die wollen dir 36.000 Euro im Jahr
geben, als Vollzeit-Angestellte.“
Dana ist nicht allein: Schonvor zwei
Jahren informierte die US-Amerika-
nerin Brielle dieWelt über ihre ers-
ten Erfahrungenmit der Erwerbstä-
tigkeit. Von neun bis fünf Uhr arbei-
ten, außerdem langes Pendeln: „Ich
bin so aufgebracht, oh, mein Gott.“

Hätteman die beiden als Galee-
rensklaven oder in einer illegalen
Goldmine beschäftigt, hätte das
wohl weniger Aufmerksamkeit
erregt. Aber sie empören sich über
Zustände, die fürMillionenMen-
schenNormalität sind,unddas lässt
die Zugriffszahlen in die Höhe
schnellen. Warum?Menschen aus
geburtenstarken Jahrgängen, die
sich ein Leben lang gegenunzählige
Konkurrenten behauptenmüssen,
mögen eine klammheimliche
Freudedarüberempfinden,dassdie
gehätschelten Anfangszwanziger
nun auchmal gefordert sind. „Will-
kommeninderRealität“ isteinerder
häufigsten Kommentare. Der Kon-
flikt ist aber auch ein gesellschaftli-
cher: Wer eine lange Ausbildung
hinter sich hat, erhofft sich eine
angemessene Balance von Arbeit
und Freizeit. Außerdem sind da die
virtuellen Vorturner: Influencer, die
ohne Ausbildung und Qualifikatio-
nen einbequemesLeben führen. Ja,
da prallen Erwartungen undWirk-
lichkeit aufeinander, und ein biss-
chen tunmir die beiden leid – denn
welcher Berufseinsteigerwäre nicht
schonmal verzweifelt? stk

MOMENT MALSprinter ist
zu hoch

Unfall: 48-Jähriger kracht in
Suezkanalweg in Unterführung.

Weinheim.Und wieder hat ein Fahr-
zeugführer die Höhe der Unterfüh-
rung imSuezkanalwegunterschätzt.
LautPolizei krachte amDienstag ge-
gen 17Uhr ein 48-jähriger Fahrer ei-
nes Sprinters in Fahrtrichtung Berg-
straßegegendieUnterkantederUn-
terführung und riss sich dabei teil-
weisedieVerkleidungder Fahrzeug-
oberseite ab. Sein Fahrzeug hatte
eine Höhe von 3,10 Metern, mit un-
ter 2,50 Metern wäre er durchge-
kommen. An dem Fahrzeug ent-
stand ein Sachschaden in Höhe von
etwa 4.000 Euro. An der Brücke war
augenscheinlich kein Schaden er-
sichtlich. Der Sprinter war nicht
mehr fahrbereit und musste abge-
schleppt werden.

25.000 Euro
Schaden

Hirschberg. Am gestrigen Dienstag
gegen 11 Uhr kollidierte auf der A 5
bei Hirschberg ein 54-jähriger Kia-
Fahrer mit einem Lkw und verur-
sachte einen Sachschaden von
25.000 Euro, teilt die Polizeimit. Der
Mannwar inRichtungKarlsruheun-
terwegs, als sich zwischen den An-
schlussstellen Hirschberg und La-
denburg eine Wanderbaustelle auf
dem rechten Fahrstreifen befand.

Der Autofahrer musste letztlich
auf den linken Fahrstreifen wech-
seln,wobei er aus nochnicht geklär-
ter Ursache seitlich mit einem Lkw
kollidierte, der dort fuhr. Während
der Laster nachderUnfallaufnahme
seine Fahrt fortsetzen konnte, war
der Kia so stark beschädigt, dass er
abgeschleppt werden musste. Ver-
letztwurdebeidemUnfallniemand.
Es kam zu geringfügigen Verkehrs-
beeinträchtigungen.

Flucht auf
dem E-Scooter
Weinheim. AmDienstag gegen 18.30
Uhrbefuhr einebislangunbekannte
E-Scooter-Fahrerin den Gehweg an
der Bahnhofsstraße in Fahrtrich-
tungB3undstießmiteinemwarten-
den VW zusammen, der von einem
ParkplatzaufdieBahnhofstraßeein-
fahren wollte. Die Polizei schreibt,
dass die Frau nach kurzer Unterre-
dung zwischen den Unfallbeteilig-
ten ihre Fahrt fortsetzte, ohne ihre
Daten zu hinterlassen. Der Unfall-
schaden am Auto beläuft sich auf
ungefähr 700 Euro. Die Fahrerin des
Scooters konnte wie folgt beschrie-
benwerden: etwa 16 Jahre alt, unge-
fähr 165 cmgroß, afrikanisches Aus-
sehen, bekleidet mit einer langen
schwarzen Hose und einem rosa
Oberteil.

i Das Polizeirevier Weinheim
sucht Zeugen. Telefonnummer:
06201/1003-0

Erhöhte Waldbrandgefahr
Rhein-Neckar. Der Deutsche Wetter-
dienst weist in seinem Waldbrand-
gefahrenindex im Durchschnitt der
nächsten Tage die Gefahrenstufe 4
(5) für den Rhein-Neckar-Kreis aus.
Die Gefährdung ist also imMoment
hoch.GroßeRegenmengensindbis-
lang nicht gemeldet. Um einem
möglichen Waldbrand vorzubeu-
gen, sperrt die Untere Forstbehörde
die Feuerstellen und Grillplätze bis
aufWeiteresundbittet fürdieseEnt-
scheidungumVerständnis.Wer sich
der Anordnungwidersetzt, kannmit
einem erheblichen Bußgeld belegt
werden.
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